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einem Begınn des VErganNSCNCNH der EKD-Synode 1ın Suhl (vgl ds Heft, und orofßzügigen“ Lebensstils veben. Der

Monats verötffentlichten Aufruf » Z 550 {f.) Die Arbeıt des Ausschusses moralısche Verftall, die Botschaft, beein-Schutz der Menschenwürde“ torderte der orlıentiere sıch der Frage, welche Struk- trächtige das gesellschaftliche Zusammen-
Vorsitzende der Deutschen Bischotskonfe- sachgerechtesten die iınhaltlıch leben und die Demokratie durch die VeI-
Zy Biıschof Karl Lehmann, alle atholi- treie und umtassende Verkündigung und breiteten Spielarten VO Gesetzesübertre-schen Christen azu auf, Aeder stillen Seelsorge der Kırche den Soldaten pC- Lung und Korruption und breite sıch durchZustimmung Aktıonen der Intoleranz waährleisteten und dıe geeıgnetsten Arbeits- dıe Gewaltanwendung das Leben 1nund der Gewalttätigkeit und möglichkeiten 7Ul Verfügung stellten. Der
sıch remden- und judenfeindliche

ıhren verschiedenen Formen auf das tag-Ausschufß vehe davon AaUs, da{ß aufgrund lıchen Leben der Menschen au  N EıneAußerungen 1n Wort und Tat erheben.“ des Miılıtärseelsorgevertrags möglıch sel, Gesellschaft, dıe CS Solidarıität tehlenMıt dem 1nweıs autf Schändungen mMı1t dem Staat gegebenenfalls ber Ver- lasse, dıe Jugend tausche und enttaäusche,Jüdıscher Friedhöfe, dıe Anschläge 1n anderungen des biısherigen Rahmens der
Sachsenhausen und Ravensbrück und

Frauen Z Objekt mache und keine
Miılıtärseelsorge verhandeln. Die OSL- Achtung gegenüber Kındern ze1ge, habedie menschenverachtenden Bedrohungen deutschen Gliedkirchen der EK  © haben keine authentischen moraliıschen Grund-und Beschimpfungen, denen jJüdısche den Miılıtärseelsorgevertrag nıcht über- lagen.Gemeıihnden und Kepräsentanten AauUSgESCIZL NOMMCNHN, sondern üben die Seelsorgese1en, erklärte Lehmann, die versteckt der S]Soldaten bıslang durch Gemeindepfarrer den US-Präsıdentenwahlenoffen ZUuULage tretende Judentfeindlichkeit AaUus. Zur Diıiskussion 1mM Blıck auf eıne November stimmten Wahlanalysenhabe Dımensionen erreicht, die geschicht- vesamtdeutsche Neuregelung der evangelı- zufolge Prozent der Katholiken für den1C Erinnerungen wecke und nach enNnt- schen Miılıtärseelsorge steht VOT allem der Sıeger, den Gouverneur des US-Bundes-schlossenem Protest verlange. „Der Mi= Status der Miılıtärpfarrer als staatlıche SLAALES Arkansas, Bıll Clinton, 36 Prozent

semı1ıti1smus 1STt eiıne Sünde (GOott 11I1d Beamte und die Anbindung des Mılıtär- für den bısherigen Amtsınhaber Georgedie Menschheit. Er dart Christen und bıschofsamts das Verteidigungsmini- ush und 20 Prozent für den Aufßenseiter
1ın uUuUnNlseren Gemeıiuinden keinen Raum sterıum. den Präsıdentschaftsbewerbern, denhaben“ Unternehmer Ross Perot. Das Wahlverhal-

inen grundlegenden, basısorientierten ten der Katholiken unterschied sıch SOMIt
CHCH dıe geplante Verleihung der und auftf mehrere Jahre hın angelegten L1UT unwesentlich VO dem der (sesamt-Ehrendoktorwürde durch die katho- wählerschaft (43 Prozent für Clinton, 38lısch-theologische Fakultät der Uninversität Prozefß der Klärung, Neuorıientierung und

Suche nach Handlungsperspektiven tür Prozent für Bush, 19 Prozent für Perot).Wıen den emeriıtlierten Tübinger Moral- 1ne zukünftige Friedensarbeit hat dıe Damıt kehrten die katholischen Wähler,theologen Alfons Auer hat der Erzbischof Delegiertenkonferenz der deutschen Sekti- dıe tradıtionell her dem Lager der Demo-
VO Wıen, Kardınal Hermann Groer, Eın-
spruch rhoben Als Bedingung für die der katholischen Friedensbewegung kratıschen Parte1ı zugerechnet werden,

Pax Christı be] ihrer Jahreskonferenz 1m nach reı Präsiıdentschaftswahlen („Rea-Zuerkennung der Ehrung hatte Kardınal VC  aNSCHNCNH Monat eingeleıtet. Di1e mıt gan-Democrats“) ihrer angestammten(Gsroer VO Auer die Zurücknahme seiner dem nde des Ost-West-Konfliktes NOL- Parteipräferenz zurück.Unterschrift die SOSCNANNLE Kölner
Eklärung 4U5S dem Jahre 1989 (vegl I  y wendıg gewordene Neuorientierung der

Friedensbewegung musse uch auf eiınen der „verlorenen Dekade der &0erMaärz OS 2 {f.) verlangt, eın Ansınnen, gesellschaftlichen Wandel reagıeren, Jahre“ se1l Afrıka aut dem Weg 1n eınedas dieser jedoch ablehnte Die geplante dem ıne wachsende Individualisierung „dunkle elıt der Arbeıitslosigkeit un: desVerleihung der Ehrendoktorwürde
Auer 21ng auf einen einstımmıgen Beschlufß

und Entpolıitisierung gehören, betonte Abschwungs 1n den I0er Jahren“,
der Wıener Fakultät zurück. Pax-Christi-Generalsekretär J/oachım (Jay- Jose Chipenda, der Generalsekretär der

steckı. Gesamtafrikanischen Kırchenkonferenz
(AACO) auf der sechsten Vollversamm-ohannes Paul II. hat die Broatischen

Bischöfe A0 ökumenischen Dialog mıt 1t verstärkter Bıldungsarbeit wıll die lung dieser Urganısatıon 1n Harare, der
orthodoxen Kırche aufgefordert. In sSe1- evangelische Milıtärseelsorge rechts- Hauptstadt Sımbabwes. Als Ursachen für

radıkalen Tendenzen be] der Bundeswehr diese Entwicklung Nanntfe Chıpenda dieIGT Ansprache e1ım ersten „ad-lımına“- massıven staatlıchen Eıngriffe In die Wırt-Besuch der Kroatischen Bischofskonferenz des
begegnen. In eiıner Reaktıon auf Angaben schaft, das hohe un! unkontrollierte Bevol-rief der Papst dıe Bischöfe ebenso ZUT Her Bundesverteidigungsministeriums,

stellung „herzlicher und nutzbringender nach denen mıindestens 24 Bundeswehr- kerungswachstum, dıe Untähigkeit der
soldaten ausländerfeindlichen Aktıonen Afrıkaner, dıe Wuırtschaft organısıeren,Beziehungen mıt den Strukturen des beteilıgt A torderte Miılıtärdekan die instıtutionalisıerte Korruption und diedemokratischen Staates“ auf ach einem

langen und Wınter stehe die Ernst Koch eine stärkere Berücksichtigung fehlende Beteiligung des Volkes der
katholische Kırche 1n Kroatıen Jetzt VO des TIhemas Ausländerteindlichkeit 1mM Organısatıon und dem Management der

ebenskundlichen Unterricht. Wırtschaft. Der suüudafrıkanische anglıkanı-eınem „MCUCH Frühling“ mıiı1t Mıtwir- sche Erzbischof Desmond utyu wurde 1mkungsmöglichkeiten und bıslang nıcht
vekannten Gelegenheiten ZUuUr Glaubens- einer BotschaftA Alas des Lebens“, Rahmen dieser Vollversammlung für eıne
verbreitung, eLIw2 ME Präsenz 1n den der Februar 1993 begangen wırd, zweıte Amtsperiode Zzu Präsıdenten des

haben die ıtalienıschen Bischöfe wıieder Z FA vewäahlt, die ıhren staändıgen S1t7 1nöttentlichen Schulen, durch Seelsorge 1n Naırob1 Ken1a) hatKrankenhäusern und Gefängnissen. polıtıschen und gesellschaftlichen Kriıse des
Landes Stellung bezogen. Uie VO Staändı-

eıner Neuregelung der evangelischen SCH Rat der Bischofskonferenz verabschie-
Milıtärseelsorge kann nıcht \VAQ@QIG 1994 dete Botschaft mi1t dem Titel „Achtung VOT

kommen. Diese Einschätzung xab Eckhart dem Leben als Ausgangspunkt für die
V“ON Vzetinghoff, Vorsitzender des Aus- Erneuerung der Gesellschaft“ ruft eıner Beiılagenhinweisschusses AT künftigen Gestaltung der moralıschen, persönlıchen und öftentlı- Dieser Ausgabe sıind e1n Prospekt des FEos
Miılıtärseelsorge, In eiınem Zwischenbericht chen Erneuerung 1n Italien auf Di1ie hri- Verlages, Sr Ottilıen, und INEe Verleger-
Z Arbeit des Gremuums bel der Tagung sten ollten das Zeugn1s e1InNes „ehrlichen beilage beigefügt.


